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G o l d e n s t e d t ,  der Ort unseres dic.sjiilrigen lleimatlrcffcus. Hier fanden viele 
unserer Heimatfreunde eine neue llciina1. Das alte Holdenstedt liegt eingebettet im 
Grün, am Ortsraml .entstanden größere Siedlungen. Von der Höbe des Schorn­
steins der Maschinenfabrik L. Bergmann werfen wir mit dem Auge der Kamera 
einen Bliek über das freundliche Dorf in ilic Weite der fruchtbaren Felder und 
Weiden, in welchen die stolzen Bauernhöfe, von Kielten umrahmt, wie Inseln 
erscheinen. Ein Stück deutsches Land, das jeder, der offene Augen für seine

Schönheit hat, lieben wird.
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HERZLICH WILLKOMMEN IN GOLDENSTEDT

Einen Gruß zuvor!
Die Gemeinde Goldenstedt entbiete! allen 

Teilnehmern des Goldberg-ITayrairer Hei- 
inattreffens am 27. 6. 1951 in Goldenstedt 
herzliche Willkommensgriiße!

Das Wort „Heimat“  ist der Inbegriff 
all dessen, was uns das Lehen lebenswert 
macht, und wohl nur der, der die Heimat 
verloren hat, kann zutiefst ermessen, was 
sie im Leben des Menschen bedeutet.

Die Gemeinde Goldenstedt begrüßt des­
halb das Bestreben und Bemühen der 
Goldberg-Haynauer und Schönauer, den 
Ileimtttgedanken zu pflegen und die Hei- 
matverbundenheit zu verliefen.

Möge der Ort Goldenstedt am schönen 
Hiintestrand allen Teilnehmern des Heiinai- 
treffens zu einem Erlebnis schönster Er­
innerungen an ihre alte Heimat werden. 

Gemeinde Gcldensiedt (Oldenburg! 
im Juni 1934

gez. D i e r k e s  gez. N o r i l m m n
Bürgermeister Gemrindedirektor

Geleitwort
In dem weiten Huntctale
liegt mein schönes Goldenstedt.
Sollt’man fragen
müßt’ ich sagen,
daß kein Dorf ich lieber hiitt‘ 1

So singen wir Einheimischen.
Die Vertriebenen würden den letzten 

Vers wohl so gestalten: „daß m e i n  Dorf 
(meine Stadt) icli lieber hält’ .

Lassen wir für heute die trüben Ge­
danken und fragen wir uns, was die 
Schlesier hier Bekanntes finden.

Für H a y n a u  bietet GoidcnRcdt alles, 
was in seinem Namen enthalten ist: Hain 
und Au. Ist docli fast jedes Gehöft ein 
kleiner oder größerer Hain. Dazu kommt 
das große Ilerreiiliolz, das gerade heute 
seine größte Pracht entfaltet. Und das 
Huntctal ist eine Au, die mich dem Namen 
S ch  ö n a u alle Ehre machen würde. Die 
O o l d h c r g e r  finden den Anfang ihres 
Namens in Goldenstedt wieder, a i unse­
ren goldenen Feldern können sic sich 
geradeso erfreuen, wie wir und dazu bie­
ten wir ihnen unser goldenes Herz. Die 
meisten unserer Neuburger werden sich 
wohl ehrlich gestehen müssen, daß die 
Einwohner von Goldenstedt sic durchweg 
gut aufgenommen haben un 1 besonders 
in der ersten Zeit hilfsbereit fiir sie be­

sorgt gewesen sind. Die Gemeindevertre­
tung hat ihr Möglichstes getan, um Unter­
kunft und Unterhalt zu verbessern, so daß 
die Heimatlosen heute in geordneten Ver­
hältnissen leben können. Dazu haben beide 
Konfessionen die aus ihrer alten Heimat 
Vertriebenen liebevoll in Ihre Gemein­
schaft aufgenommen und sielt nicht bloß 
um das ewige, sondern auch um das zeit­
liche Wohl sehr bemüht.

Es ist eine Ehre für uns, duß Golden­
stedt als Ort für das diesjährige Treffen 
gewählt ist, und wenn unsere Nciibiirger 
beim Wiedersehen mit alten Freunden 
und Bekannten sich erfreuen — wir freu­
en uns mit ihnen.

Mögen alle ' Goldenstedt in lieber Er­
innerung behalten I

Was den Schreiber dieser Zeilen mit 
Schlesien verbindet, ersieht man aus sei­
ner Unterschrift:

M o r t  b o r s t ,  Unupllchrer n. D. 
s. Zt. Leutnant und Kompagniefiihrcr des

4./R. I.R. 38 Breslau

Letzte Vorbereitungen
Vergebt nicht die Voranmeldungen!

Endlich ist cs so wcitl Nach monutc- 
langen Vorbereitungen wird in wenigen 
Tagen die kleine Gemeinde Goldenstedt 
an der Hunte den Vertriebenen am dem 
Kreise Gol.lberg ein ebenso herzliche* wie 
freundliches Willkommen bieten. Wer 
einen Blick in die emsige Arbeit des vor­
bereitenden Festausschusses tun k rnntc. der 
wird die Mühen und Sorgen zu würdigen 
wissen, die nun einmal mit einem solch 
großen Treffen verbunden sind. Krfah- 
ruiigsgcmäß sehweht darüber stets der 
Faktor der Ungewißheit, weil niemand 
die Zahl der Gäste vochcr berechnen kann. 
Die Menschen sind nun leider zu bequem, 
um vorher sich aitztimeldcn, dafür aber 
leicht geneigt, sich darüber nufzilhaltcn, 
wenn cs an Ort und Stelle lischt so 
klappt, wie man sielt alles vorstellt.

Ks dürfte deshalb in letzter Stunde norh- 
irals die Mahnung und der dringende 
Wunsch an alle Teilnehmer des Treffens 
angebracht sein, sich sofort beim Fest­
ausschuß a n z n m c l i l c n ,  auch daun, 
wenn man bei Verwandten. Bekann'en 
und Freunden Quartier nehmen will. Wenn 
unsere Freu-dc in Goldenstedt s'e't sch n 
so viele Mühe machten, das Treffen vor-



Nr. 6 G o l d b e r g - H a y n a u e r  H e i i n a t - N a c h r i e h t e n Seile 91

T S

Goldenstedler Siedelungen, in denen zahlreidte Helmatvertriebene auch aus dem GoIdberger Kreis neue Wohnung fanden. Foto: Peteistn

zubercitcn, sollte jeder Gast die höfliche 
Geste der Voranmeldung als seine drin­
gendste Pflicht betrachten; das gilt auch 
für die in größeren Gruppcu anwesenden 
Gäste, /um  Treffen selbst noch einige 
beachtenswerte Funkte:

Die V o r a n m c 1 d u n g gestattet dem 
Festausschuß einen Überblick über Unter­
kunft, Verpflegung, An- und Abreiscmüg- 
lichkcitcn (Sonder-Omnibussc nach Diep­
holz), Itaiiinfragcnrcglung.

Ks ist nun höchste Zeit, sieb bei den 
O r g a n i s a t o r e n  der O m n i b u s .  
f ü h r t e n  zu melden. Wir nennen noch­
mals deren Anschriften:

Aus dem Bezirk Bremen, Kreis Graf­
schaft Iloyn-Syke: Flcischermcister Franz 
Tettbner in Riede; Eystrup und Umgebung: 
Hans Wied, Hohenholz I), Post Kystrup/ 
Weser; Twistringen - Wcdeborn: Albert 
Hunzel, Nienstedt 24, Post Neticnkirchcn; 
für Riihrgelnct: Kurt Rerger, Schwelm i. 
W., llcrdstr. 2; für Witten und Wengern 
(Ruhr), Frl. Helene Worin, (21b) Wengern 
über Witten. — Die Gäste aus dem Raunt 
Rrntmsrhweig — llildeslicim — Hannover 
erkundigen sielt zweekinäßig bei ihren 
Bahnstationen iihrr die Möglichkeiten 
einer Verbindung über Nienburg nach 
Diepholz, von wo aus Autobusverkelir 
nach Goldenstedt eingerichtet ist.

Heimatfreunde aus dem südlichen Teil 
des Kreises Vechta, welche daran inter­
essiert sind, per Omnibus nach Golden­

stedt zu kommen, möchten sich bitte an 
Herrn Wilhelm Pradel, Stcinfeld, Krs. 
Vechta, wenden. Je nach . Rctciligung 
könnte dann vielleicht eine Omnibuslinie 
über die betr. Ortschaften eingerichtet 
werden.

Der katli. Gottesdienst am 27. Juni be­
ginnt um 10.45 Uhr.

Wiewohl der II e i m a t k r c i s V e r ­
t r a u e n s  m a n n bei den Schlesicrtrcffen 
in Hannover und Frunkfurt/Main anwesend 
sein wird, soll auch in Goldenstedt eine 
kurze Besprechung mit den dort anwesen­
den Mitgliedern der Heimatortsvertraucns- 
kommissioiien erfolgen. Wann und wo, er­
fährt inan in Goldenstedt.

. *
Ks ist nicht zuviel gesagt, wenn ltcrvor- 

gehohen wird, daß mit dem Goldcnsledter 
Treffen die bisher größte Zusammenkunft 
unserer Kreisbcwoliner auf Bundesebene 
erfolgt. Deshalb lohnt cs sich schon für 
alle, die alte Freunde aus der Heimat se­
lten wollen, nach Goldenstedt zu fahren. 
Gutes Wetter, frohe Laune und recht viel 
Wiederscliensfrcudc wünschen wir ullen 
Gästen I

*
Die W  i t t g c n d o r f  e r wollen sielt, 

wie immer, auch in diesem Jnhrc tun 
Sonntag, dem 4. Juli, 10 Uhr in ilceren- 
Wcrwc, Krs. Unna (Wcstf.), im Waid- 
schlößehen treffen.
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Heimat muß täglich verdient werden
In der Kulturarbeit der Landsmann­

schaften und Heimatgruppen gilt es, so 
wies Prof. Dr. Lemberg vom Bundes- 
vcrtriebenenministcrium darauf hin, das 
heimatliche Erbe nicht nur zu bewahren, 
'sondern auch neu zu schaffen. Dazu 
sei ein neuer Überblick von außen not­
wendig, denn wir idealisieren das Bild der 
Heimat sehr stark. Für eine gedeihliche 
Arbeit sei cs notwendig, die Bindekraft 
der Familie zu erneuern. Nur so erhalten 
wir unser ostdeutsches Volk, sonst würde 
es zu einer amorphen Masse politischer 
Kulis herabsinken. Nach der Berliner 
Konferenz müssen wir unserem Volk den 
genügend langen Atem geben, damit wir 
nach dem Beispiel der ersten Christen, 
durchhaitcn können. Für diese Arbeit ist 
also verstärkt die junge Generation her­
anzuziehen. Das Volk lebt eine gespaltene 
Existenz. Im Kampf ums Leben ist cs 
anders als in der Feicrabcndgcstaltung. 
Dort ist cs so, wie cs früher war. Es 
gilt aber, nicht nur den Feierabend zu 
gestalten, sondern die Einheit durch die 
intimere Sphäre der Familie, des Volks­
tums usw.

Für dieses Erzieh ungsproblcm, das vor 
allem wieder die jüngere Generntion an­
geht, die die Heimat gar nicht erlebt hat, 
wurden folgende Kernpunkte hcrausge- 
steilt:
1. Planmäßige Volkstumsarbcit unter Ein­

beziehung der neuen Bleibe und mit 
gegenseitiger Orientirrung.

2. Neben der Vermittlung der Kenntnis 
über die alte Ostsiedlung, dem Helden­
epos des deutschen Ostens, steht die 
Bildung eines neuen Volkstuinsideals im 
Sinne des sich nicht Unterkricgcnlassens.

3. Eine Wiedergcwinnuntr der Heimat setzt 
eine Bewährung liier in der neuen Bleibe 
vornus, ein gesundes, nur sich selbst 
funktionierendes Volkstum.

4. Ein Umdenken über das Verhältnis von 
Staat und Volk ist notwendig, um den 
positiven Wert des Staates zu erkennen.

5. Ein völliges Umdenken über unser Ver­
hältnis zu den anderen Völkern sei not­
wendig. Unsere Jugend müsse mit der 
•lugend dieser Völker ins Gespräch kom­
men. Um künftigen Aufgnben gerecht 
zu werden, müsse unsere Jugend die 
Spruche der Nachbarvölker erlernen.

6. Ein neues Ileimatbild muß gewonnen 
werden. Man darf an vollzogenen Ver­
änderungen nicht vorübergellen, sondern 
muß sich auf Zustände einstellen, wie 
sic sich inzwischen gebildet haben.

7. Heranziehung der Jugend ist erforder­
lich, aber nicht mit veralteter Päda­
gogik, sondern von Dingen aus, die 
von der Jugend verstanden werden. Die 
Jugend ist anders geworden, sie reagiert 
sehr nüchtern und will ohne falsches 
Pathos angegangen werden. Abwehr müsse 
als Selbstschutz der Jugend gewertet 
und gewürdigt werden.
Wir Älteren sind die Propheten im Exil. 

Unsere Aufgabe muß es sein, unser Volks­
tum zu erhalten und auf lange Sicht hin- 
üherzuretten. In diesem Sinne muß die 
Heimat von uns täglich verdient werden.

Prof. Dr. Lemberg wies am Schluß 
seiner Ausführungen darauf hin, daß es 
heute gelte, Deutsche und Polen in eine 
Front zu bringen gegenüber dem Sowjet- 
System. Eine deutsche Ostkultur alten Stils 
sei nicht mehr gefragt. — Es gilt dann 
also für lins alle, in politischer Hinsicht 
umzudenken. Auf keinen Fall aber dürf­
ten wir nacli dem Scheitern der Berliner 
Konferenz müßig bleiben und etwa den­
ken. alles hätte nun Zeit, cs sei eben 
doch das unvermeidliche Schlußwort für 
lange Jahre gesprochen worden. Für uns 
alle sollte das Scheitern der Konferenz 
eher das Fanal sein, nun erst recht mit 
intensivster Arbeit cinzusetzen und .alles 
zu tun. um das Gcsnmtproblcm des deut­
schen Ostens so weit in den Vordergrund 
zu rücken, daß es nicht vergessen, ja 
nicht cinmnl zuriickgcstcllt wird. -b-

Än unsere Kreuzbandbezieher!
Die Porloerhohungen. die vor allem 

die Zcitungsvcrlnre starf belasten, zwingt 
uns leider, den Preis für den Bezug durch 
K r e u z b a n d  von 1,00 DM auf 1,02 
DM zu erhöhen. Für die Bezieher, die 
durch die Post heim Briefträger oder heim 
zuständigen Postamt bestellen, bleibt der 
bisherige Preis von 1,110 DM bestehen. 
Du der Kretizbnndbczm' dem Verlag we­
sentliche Mehrarbeit durch Adrcsscuiebrei- 
ben und Buchungen vemrsneht. z i'.deich 
aber auch der Bezieher selbst viermal im 
Jahre das Znhlknrtenporto seilst tr.-mco 
muß, das zudem ooin Juli ab erhöht 
wird, so bitten wir unsere Krcuzbnnd- 
bezielier, noch bis zum 20. Juni die 
Ilcimntzcitung bei ihrem Briefträger oder 
Postamt zu bestellen und uns zugleich 
von der Umstellung auf Postbezug zu be­
nachrichtigen, damit unsere Bezieherkartei 
berichtigt werden kann. Formulare fiig n 
wir bei.
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Kauffung a. Kalzbach • Ein Industrie-Dorf in Bergeslandschaft t

Das Schloß Stöckel, von dem wir in 
der vorigen Nunniur eine Abbildung brach­
ten, fiel leider der Zerstörungswut der 
„Rclrcicr“  zum Opfer.

Von Resten alter Kirchenbauten aus der 
romanischen wie gotischen Raupcriodc ist 
für den Ort Kauffung nichts bekannt. Die 
beiden vorhandenen Kirchen stammen aus 
späteren Rauperioden. Bei einer Gcsamt- 
seclcnzahl von 3 702 Personen gehörten 
21140 Gemcindcmitglicdcr der evangeli­
schen Kirche an. Eine alle Kirche wurde 
in der Rcformatioiiszeit evangelisch, jedoch 
1651 wieder wcggcnommcii. Darauf wurde 
erst 1742 ein Retinitis erbaut, das im 
Jahre 1753 «blirannlc und 1751 neu er­
hallt wurde. Der Turm ist von 1901, und 
im Jahre 1912 wurde das Kirchlein er­
neuert, in dem der Taufstein aus Kauf- 
fungcr Marmor bestand.

*

Uber die industrielle Entwicklung von 
Kauffung stellte uns Herr Generaldirektor 
Otto Weigel folgenden Zusatzbcricht zur 
Verfügung:

Die Hahn Licgnilz—Goldberg war HUM 
eröffnet worden, linde November 1883 
batte in Schönau eine Versammlung die 
Verzinsung einer Fortsetzung dieser Linie 
bis Merzdorf nachzuweisen unternommen,

die auch Kauffung berühren mußte, doch 
fehlte die finanzielle Grundlage, um das 
hingreifen des Staates zu rechtfertigen. 
Schon wurde 18116 dem Ministerium ein 
Plan zur Fortsetzung der Katzbachtalbahu 
unterbreitet. Die Handelskammer Hirsch - 
borg weist in ihrem Bericht auf „die 
großen Mengen vorzüglich reinen Martuor- 
kalkstcins hin, die durch die geplante 
Bahnverbindung zur rationellen Ausbeu­
lung gelungen können.*' Doch fehlten dem 
Kreise Schönau die Mittel zum Erwerb 
des erforderlichen Balmgcliindcs. Mittler­
weile hatte Studtrat von Korn, Inhaber 
der Schlesischen Zeitung in Breslau, Va­
ter der Frau Major von Bergmann in 
Kauffung, außer eigenem Grund mul Bo­
den noch 100000,— Mark für den An­
kauf des nötigen Geländes bewilligt. Als 
im Frühjahr 1890 die Fortsetzung der' 
Katzbachtalbahu von Ooldhcrg bis Merz- 
ilort genehmigt war, traf den Kalkwcrk- 
direktor Karl lilsner die Aufforderung, den 
Kniwurf für das zu erstellende Tschirn- 
haus-Kalkwcrk in Kauffung autz.uarbeiteii. 
1893 konnte er die ihm nngebotene Bau­
leitung des Werks, dem der Kitzclbcrg 
als Rohstoffbasis diente, und im Herbst 
1(193 die volle Direktion übernehmen, ln 
diesem Jabre begann der Bau der ersten
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beiden Ringöfen, so daß die Eröffnung des 
Werkes Tschirnhaus im gleichen Jahre 
stattfand, ehe im Sommer 1896 der Bahn­
betrieb einsetzte. Im Laufe der Zeit ent­
stunden weitere 8 Ringöfen, 2 Schacht­
öfen, Lösrhanlagen, Mühlcn-Silos, ein 
Sägewerk, 6 Seilbahnen, Bremsberge, eine 
Werkstatt für Anlernlinge, eine Bade­
anstalt und viele andere Bctriebsanlagen. 
Um den ersten dringendsten Bedarf an 
Wohnungen für die Arbeitnehmer zu be­
friedigen, begann der Bau dreier Reihen­
häuser, denen die Errichtung von Sied­
lungshäusern folgte, insgesamt 240 W oh­
nungen für Angestellte, Arbeiter und W it­
wen. Nicht hierin erschöpfte sich die 
Fürsorge, sie erstreckte sich auf die Ver­
edlung des Familienlebens selbst — durch 
Errichtung einer Klcinkinderschule unter 
Leitung einer Schwester aus dem Dia- 
konissen-Mutterhaus Lehmgruben zu Bres­
lau, die auch die Kinder der Dorfschule 
zu Handarbeitsstunden vereinigte, und

einer Kochschule für die noch nicht schul­
entlassenen Arbeiterkinder Vorstand. W ei­
tere vier Schwestern und zwei Ärzte in 
dem Werkskrankenhause mit der dies'in 
angegliederten Tuberkulosestatio •, Werks­
feuerwehr, eine 32köpfige Musikkapelle, 
die Gründung einer Bcamtcn-Peusions- und 
Untcrstützungskassc, vervollständig tu das 
Bild. So manches andere kam auch der 
Wohlfahrtspflege der Dorfgemeinde zu­
statten, so daß die außer dem Werk 
Tschirnhaus in Kauffung ansässigen K ali­
werke, die Firmen Otto Demi c’i, Prom- 
witz u. Siegert, Silesia. kulturfördernd 
gewirkt haben und 'die ehemalige kleine 
Dorfgemeinde Kauffung in einen weit 
über die Grenzen Schlesiens bekannten 
Industrieort verwandelten. All“ dem z’cl- 
strebigen Schaffen und Wollen der vier 
Kalkwerke bereitete der Einfall der Feind­
macht im Februar 1945 ein jähes Hilde.

( Fortsetzung folgt)

S c h ö n a u e r  
A d x e s s w t i s t e
von
H a n s  Wo l f

Nun ist sie da, die Anschriftenliste der 
ehemaligen Schönauer und Umgebung der 
alten Heimat. Hans W olf aus Lebenhahn 
bat sich dieser riesigen Arbeit unter­
zogen und ein Adressenmaterial gesam­
melt, wie cs vor einigen Jahren Pastor 
Rickhoff unternommen hatte.

Diese hier vorliegende Liste ist nun 
auf den neuesten Stand gebracht. Gottlob, 
gibt es immer wieder Heimatfreunde, die 
sich uneigennützig in den Dienst für alle 
stellen. Dank winkt hier selten. Aber 
wir sollten gerade hier recht dankbar sein 
und die Unkosten doppelt vergelten.

Vergessen wir nie unsere Heimat!
Wer sollte beim Lesen der Liste hier 

vergessen können!
Opa oder die Mutti rücken sich die 

Brille zurecht und schon sind sie alle in 
der Familienrunde in Gedanken in der 
Heimat und studieren die vielen Namen 
der Liste .Viele Namen bekommen Form 
und Gestalt und manches gemeinsame Er­
lebnis in guter und leidvoller Zeit wird 
lebendig. Auch manchen alten Namen sucht 
man vergebens. Verstorben in der neuen 
Heimat.

Man möchte manchen Namen nennen aus 
der Fülle dieser Tausend.

Es kennt sich ja alles in unserem klei­
nen Städtel.

Nennen wir nur einige Namen:
Altmann und Gruschwitz, diese wich­

tigen Helfer im polnischen Winter 4.'>/46, 
da die Wasser in den Häusern wild spru­
delten. Oder Alt und Lichteblau, die ihr 
schweres Amt als Arbeitsvcrteilcr den 
Polen gerecht werden mußten. Oler wie 
hätten viele Schönauer ihren Hunger stil­
len sollen, wenn die Bauern von Alt- 
schönuu und Ilövcrsdorf nicht unter Ge­
fahr geholfen hätten. So half auch immer 
uneigennützig Schöps. So spielen viele 
Namen eine kleine Geschichte wieder. 
Am 2. Dezember 1943 verließen d e Rus­
sen Schönau. Vorher wurde nochmals or­
ganisiert. So wurden bei Pfeiffer, Dnllibor 
und Kunkel nuch das Letzte an gewerb­
lichem Gut aufgcladcn. I loch beladen 
wankten die Wagen gen Osteil. Ja, sogar 
Ander Richard hatte an diesem Morgen 
nichts mehr unztizichcn, alles war fort.

Und aus der FriedenszcitV Wer kannte 
nicht die Skatrunden bei Willenberg und 
Bartsch, oder im „Freischütz“  bei Mutter 
Sommer: Dnust, Kappner, Rndicli, Ell- 
ger, Schollig, Seidel, Rädel sen.. Mierucli. 
Auch der Billardrunde gedenke ich: Ilnuk. 
Beer, Rädel, Dnnnert u. n. Es sind noch 
manche Geschichten aus der Liste zu 
lesen, auch von umstrittenen Zeitgenossen. 
Es ist auch bemerkenswert festzustellen, 
daß sehr viele Schönauer im Raume 
Bielefeld wohnen. nimrud.
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Groß an Haasel
Am Fuße des Willmannsdorfer Höch­

bergs liegt eins der landschaftlich schön­
sten Dörfer des Kreises Goldberg; es ge­
bürte früher zum Kreise Jauer, wurde 
aber nach dem 1. Weltkrieg dem Kreis 
Goldberg zugcteilt. O, du liebes, kleines, 
waldumrauschtes Heimatdorf Ilaascl, keine 
Heimat so schön wie du. Nun ist der erste 
Frühlingsznuber der Blaublümchcn auf 
den Miihlwiescn vorüber und das junge 
Grün des Waldes erfreut den Wanderer. 
Wieviele Hunderte, ja Tausende von 
Goldbergern und Liegnitzcrn sind Jahr 
um Jahr auf deinen herrlichen, vom 
Riescngchirgsverein gut markierten Wald­
wegen gewandert, die Katzentre|>pc, an 
der Taufcichc, an der die Konradswaldaucr 
im 30jährigen Kriege ihre Kinder tauf­
ten, vorüber, über das Willmannsdorfer 
Kalkhaus nach dem Höchberg, wo uns 
Muttel Ruprecht freundlich begrüßte, und 
das immer sonnige Fräulein Grctel uns 
willkommen hieß. Wohl gestärkt ging es 
dann wieder fröhlich heimwärts.

Unser Büchertisch
Westermanns Monatshefte im Juni 

Von Ägypten und Amerika handeln 
zwei Bildbeiträge im Juniheft, und 
zwar schreibt I lenry Tuchei über die 
Fellachen des Niltals. W olf Tictze 
führt den Leser in seinem mit herr­
lichen Farbphotos geschmückten Ar­
tikel in das „Land der Steindcnkmälcr“ . 
die Felsengebirge von Utah und Ari­
zona. —. Die Farbreproduktioncil von

J h u t k t e t a & e U e  für
Die Auszahlung der Ilausrathilfc richtet 

sich nach der Bedürftigkeit, die an Hand 
eines I’ unktesystcms errechnet wird. Zur 
Zeit sind für die Auszahlung der Hausrat­
hilfe 50 Funkte notwendig. Anschließend 
veröffentlichen wir eine Tabelle, an lland 
der sich jeder seine Funkte seihst errech­
nen kann. Hierbei ist folgendes zu be­
achten:

Unsere Piinktc-Tabcllc ist in sechs Ab­
schnitte geteilt, von denen jede mit 
einer Nummer verseilen ist (Nr. 1 bis 6 
gleich links voraus!). Wer sich nun seine 
Punkte errechnen will, muß folgende Fra­
gen beantworten und dann in dem mit 
der gleichen Nummer versehenen Abschnitt 
der Tabelle die Punkteznhl Festhalten, die

Meisterwerken der Malerei reichen dies­
mal von Reinbrandt (Mann mit dem 
Goldhclm) bis zu Kokoschka und Karl 
Ilofer, die Literatur ist mit gut ge­
wählten Erzählungen vertreten. — Da- 

, neben, aber keineswegs nebensächlich, 
wird Wissenswertes und Interessantes 
aus Technik, Medizin, Natur un:l mo­
derner Lcbensgcstaltung geboten. „H ub­
schrauber im Luftverkehr“  führt Dipl.- 
Ing. Heinz Gartmnnn in Wort und 
Bild vor. , |

Das Goldberger Ileimatbnch
Im Nieilersdileaisrh^n Heimatverlag, Brannsdiweig, 

ist nunmehr das llcirnatbudi für den Kreis Goldberg 
erschienen. Wer ans eigener Erfahrung wei0, was die 
Herausgabe eines solchen Buches in der Diaspora der 
Vertreibung an wirtschaftlichen Überlegungen* in der 
Ilesdiaffung des notwendigen Bildmaterials und Summ* 
lang einwandfreier Unterläget) für die textliche Ge* 
staltung an Sorgen und Mühen auslöst, der wird dein 
Verlag der „Gohlbergdlayiuuer Ilcimat-Nadtridilf ti** 
Dank dafür wissen« daß er in einer «old» schönen 
Aufmachung die Erinnerung an die alte Uerghcünat 
im Katzhadi-Deidtsa*Gcbiet wieder auflcbcn läßt. Ge* 
duld, Fleiß und Sachkenntnis haben damit ein Werk 
erstehen lassen, das über das Kreisgebict von Gold» 
herg hinaus alle Freunde des floker-Katzliachgehirgcs 
entzücken wird. Man darf sich freuen, daß mit diesem 
lleimatbudi die Reihe ähnlicher Veröffcntlidtungen 
über <lic sdiöne Landschaft Schlesien um eine he* 
aditlulie Neuerscheinung bereidiert worden ist.

Edelhartl R o c k
(Ilatiptsdiriftlellcr des Schlesischen Gebirgsboten)

In Frankfurt a. M. finden neben der 
Bundcsdclegicrtcntagung u. a. eine Ta­
gung der Ilcimntkrcis-Vcrlraucnslcute und 
der Ortsvcrtrauenslculc statt. Der IIKVM 
des Kreises Goldberg wird sowohl in 
Frnnkfnrt wie in Hannover anwesend 
sein.

die Ilausrathilfe
für seine Kinkoinmcnsgriippc eingesetzt ist. 
Insgesamt kennt unsere Tabelle 10 Ein­
kommensgruppen. Ein Haushalt, der 300,— 
DM monatlich Kiitkomincn hat, gehört in 
die 4. Kinkommcnsgruppc.

1. Frage: \\” ic alt ist der Antragsteller 
um 1. April 1052 gewesen? Unsere Tabelle 
gellt bis zum 69. Lebensjahr. Wer 70 
Jahre vollendet hat, bekommt nicht nur 
tlic erste, sondern auch die zweite Rate 
der Ilausrathilfc ohne weiteres, ßcispiel: 
Hat ein Haushalt ein monatliches Kin- 
kommen von 300,— DM bekommt er 
30 Punkte. Hat aber am l. April 1952 
der noch nicht volle 50 Jahre alte An- 
tragsberechtigle das 50. Lebensjahr schon 
beendet gcliabl, bekommt er 31 Punkte.
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2. Frage: Ist der Antragsteller eine
Frau mit mindestens einem unversorgten 
Kind unter 18 Jahren V In einem solchen 
Falle stehen auch ihr die Punkte des Ab­
schnittes 2 zu.

3. Frage: Wieviel Personen leben in 
dem Haushalt des Antragstellers und sind 
von ihm wirtschaftlich abhängig? Für eine 
jede solche Person entfallen auf den An­
tragsteller 10. Punkte. Unsere Tabelle 
weist Punkte nur für vier Angehörige aus.

4. Frage: Wieviel Kinder unter 18 
Jahren leben im Haushalt des Antrag­
stellers und sind von ihm wirtschaftlich 
abhängig? Unsere Tabelle weist iin 4. 
Abschnitt die Punkte bis zu 6 Kindern 
aus.

5. Frage: Ist der Antragsteller Schwer­
beschädigter (Kriegs- oder Unfa'lbcschädig-

1 2
Monatl. Einkommen DM 100 150
(1) Punkte nach Jahren . . , ,

bis 50 J a h r e ................. . . 45 40
50. Lebensjahr . . . . . . 46 41
51. Lebensjahr . . . . . . 47 42
52. Lebensjahr . . . . 43
53. Lebensjahr . . . . . . 49 44
54. Lebensjahr . . . . . . 50 45
55. Lebensjahr . . . . . . 51 46
56. Lebensjahr . . . . . . 52 47
57. L ebensjahr................ , . 53 48
58. Lebensjahr . . . . ,, . 54 49
59. Lebensjahr . . . , ,, . 55 50
60. Lehensjahr . . . . ,. . 56 51
61. Lebensjahr . . . . ,. . 57 52
62. Lebensjahr . . . . . . 58 53
63. Lebensjahr . . . . ,. . 59 54
64. Lebensjahr . . . . ,, . 60 55
6i>. Lebensjahr . . . . . . 62 57
66. L eben sjah r................ . . 64 59
67. L eben sjah r................ , . 66 61
68. Lebensjahr . . . . . . 68 63
69. Lebensjahr . . . . . . 70 65

(2) Frauen ........................ ... 3
(3) Personen im Haushalt

1 Person............................. . 10 10
2 Personen .................... . 20 20
3 Personen .................... 30
4 Personen .................... 40

(4) Kinder
1 K in d . ............................ 10
2 K in d e r ........................ 20
3 K in d e r ........................ 30
4 K in d e r ........................ 50
5 K in d e r ........................ 70
6 K in d e r ........................ . 90 90

i5) Schwerbeschädigte . . . . 5 5
(6) Wohnungszuweisung . . . 21 21

Insgesamt Punkte:

ter)? Hierzu kommt Abschnitt 5 der 
Tabelle.

6. Frage: Ist dem Antragsteller seit dem 
1. April 1952 erstmalig eine neue W oh­
nung zugewiesen worden? ln einem solchen 
Falle werden ihm 21 Punkte anerkannt. 
Siehe Abschnitt 6 der Tabelle.

Wer ihm auf Grund dieser Erklärung 
in der Tabelle die ihm zustehende Punkt­
zahl in seiner Einkommensgruppe an­
kreuzt und zusammenaddiert, sieht, wieviel 
Punkte ihm anerkannt werden können. 
Wenn er mindestens 50 Punkte zusammen- 
bekommt, ist er berechtigt, um die 1. 
Rate der Hausrathilfe anzusuchen. Diese 
Punktezahl kann um ein Fünftel ver­
mehrt werden, wenn ein besonderer Fall 
vorliegt oder noch kein ausreichender 
Hausrat vorhanden ist.

E in
3

k o m m e n s g i  
4 5 6

u p p e n  
7 8 9 10

200 300 400 500 600 700 800 mehr

35 30 25 20 15 10 5 0
36 31 26 21 16 11 6 1
37 32 27 22 17 12 7 2
38 33 28 23 18 13 8 3
39 34 29 24 19 14 9 4
40 35 30 25 20 15 10 5
41 36 31 26 21 16 11 6
42 37 32 27 22 17 12 7
43 38 33 28 23 18 13 8
41 39 34 29 24 19 14 9
45 40 35 30 25 20 15 10
46 41 36 31 26 21 16 11
47 42 37 32 27 22 17 12
48 43 38 33 28 23 18 13
49 44 39 34 29 21 19 bl
50 45 40 35 30 23 20 15
52 47 42 37 32 27 22 17
54 49 44 39 31 29 24 19
56 51 46 41 36 31 26 21
58 53 48 43 38 33 28 23
60 55 50 45 40 35 30 25
5 5 r> r> r> 5 5 5

10 10 10 10 10 10 10 10
20 20 20 20 20 20 20 20
30 30 30 30 30 30 30 30
40 40 40 40 40 40 40 40

10 10 10 10 10 10 10 10
20 20 20 20 20 20 20 20
30 30 30 30 30 30 30 30
50 50 50 50 50 50 50 50
70 70 70 70 70 70 70 70
90 90 90 90 90 90 90 90

5 5 5 5 5 5 5 r>
21 21 21 21 21 21 21 21
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Liebe Kauffunger!
In Zusammenarbeit mit der Hcimnt- 

nuskunftsstclle für den Rcg.-Rez. Liegnitz, 
dem HKVM, den lundw. Fuclibeirälen, 
der 1I0VK und mir. ist auch für unser 
liebes Knuffting die Aufgabe zu lösen, alle' 
landwirtschaftliche.i Betriebe, deren letzte 
Eigentümer oder Erben antragsbercehligt 
sind, und die den Einheitswert ihres Be­
triebes niebt belegen können, in Einheit*- 
wertstufen cinzugliedcrn. Um diese Ar­
beit erfolgversprechend lösen z.i können, 
ist Voraussetzung, daß mir, von denen, 
die es noch nicht getan haben, ihre An­
schriften sofort zugehen. Dabei bitte ich, 
wie schon mehrfach geschehen, um die 
namentliche Mitteilung aller Angehörigen 
mit Geburtstag und -ort und jetzigem 
Wohnort,

Ein großer Teil von Much, liebe Kauf­
funger, hat die Angaben zur Kartei, und 
diese wiederum ist eine der Voraussetzun­
gen zur oben nngekümligtcn Arbeit der 
1IOVK, sehr unvollständig gemacht. Ich 
bin z. Zt. leider nicht in der Lnge, mich 
an jeden einzelnen zu wenden, der seine 
Angaben unvollständig gemacht hat. Über­
lege jeder also gcnaucslcns, ob er mir 
von sich selbst und seinen .sämtlichen An­
gehörigen Geburtstag und -ort, Jetzt- 
anschrift. Anschrift in Kauffung und ob 
Haus oder Grundbesitz vorhanden war, 
initgelcill hat. Nur so kann ich in Ver­
bindung mit der lleimatorlsvcrtrauenskoin- 
mission die aufgcstclltcn Aufgaben lösen. 
Die landwirtschaftlichen Faebbciriitc der 
IIOVK werden durch mich in allernäch­
ster Zeit genaue Mitteilung erhalten.

Kurli allen nachträglich ein gesegnetes 
l’ fingsttesl und alles Gute.

Euer IIOVM G. Teubcr.
*

infolge der umiangrcichcn Vorarbeiten 
für die Herausgabe des GoIdberger llci- 
matbuches sind leider eine große Znhl 
von Anfragen, Siiehbcgchrcn, Briefe ver­
schiedenen Inhalts unerledigt liegen ge­
blieben, die schnellstens beantwortet wer­
den. Wir bitten die ungewollte Verzöge­
rung zu entschuldigen.

*
U t i i M ' r c r  h e u t i g e n  A u f l a g e  l i e g t  e i n  W e r b r h l a t t  f ü r  

i l m  „ S d i  1 <‘ H i M t l i ii  l l a u s k u l i ’ i n l c r  1 9 5 5 “  v o n  l ) r .  K u r l  

U a t i r t t l o r f f  Uei, der i m  Verlag von K.url Mayer, Stillt* 
Kart, im erndicüit. Mau hraiidit nur tlarAiif
hinziiwejHtHi, doli frühere Ausgaben dirstch vorzüglichen 
Bildwerks hIcIh rasch vergriffen warnte um sitk rin 
Exemplar für «Iuh unic Julir «liirdi Vorbestellung zu 
vidierii.

Oekonomie
Herr Baron von Senden bekam Besuch. 
Der Diener deckte a sauberes Tuch 
Hi der Bibliothek uff a Mitteltisch.
,,Johann, hüll zehn Floaschcn, aber frisch! 
Am besten, du geltst zu Kaufmann Krause, 
Und wenn a kec Bier hot, da nimmste

[Brause,
Die is bei der Hitze o ganz gesund 1 
Und außerdem seit ich keenen Grund, 
Doaß mir das Geld zum Fenster nnus

lUgc»-
Ma lioat dumittc srbun so seine Plagen!“  
Und Johann brachte zehn Flaschen Bier. 
Der Baron sagte: „Graf, ich gestatte mir!1- 
Und so zechten sic lange, besprachen die

[Welt,
Dann lioat der Herr Graf den Wagen

[bestellt.
Johann kam, um wieder abzutragen,
Und leise hörte mail ilm sagen:
„Die suffen ja heute wieder wie toll, 
Nur eene Flasche is noch voll 1“
Aber der alte Herr Baron
Sontte: „Johann, mci lieber Sohn*' —
Und die volle Flasche traf sei Blick — 
,,Johann, die heiligste mer wieder zuriirkl 
Sustc soagen de Kinder eventuell:
Der „Ahle“  gehört unter Kuratel 1“

B. B. C.
I

Reise nach Görlitz
Ein Goldberger schrieb uns:
,.ln Görlitz habe iclt mich dann noch 

ein paar Tage aufgchaltcn und man hat 
mir allerhand ,,Schenswcrtcs‘ ’ gezeigt. So 
waren wir in der „H O “  und „Konsum“  
und auch an der Ödcr-Ncißc. Ein Bliek 
über die Neiße war entsetzlich. Die Häu­
ser drüben leer und ausgeplündert, ohne 
Fenster, daher auch unbewohnt. Der Via­
dukt wird wieder hergestcllt. Für den 
Wagenverkchr nur eine Brücke. Sämtliche 
Hotels, Gaststätten, Kaufhäuser und son­
stige Geschäfte alle 110 und Konsum. 
Die Stimmung gedrückt, der Verkehr auf 
den Straßen wie im Frieden. Görlitz weit 
besser als Leipzig und Dresden. Der Ein- 
druek in letzteren Städten katastrophal. 
Cent hätte ieh auch einige Goldberger 
nufgcsucht, doch reichte die Zeit nicht. 
Ieh hatte wieder Sehnsucht nach Hause, 
nach dem Westen!“
lllllllllllilllllllltll!IIIHII!llllllllll1lllllllllll|||||l1l|||||||||l||||||llill!ltilllllMINII>lllllll'<ll1lll1llllll!llll|||||||1l|IM||||illlltRIIII

Der Postbote kommt!
Bitte dns Bczngsgeld für das
3. Quartal bereithaltcn!
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GoIdberger in Berlin
Beim Lokal treffen am !). Mai gedachte 

Musikdirektor S c h l ü t e r  de-, verto-be- 
nen Heimatfreundes Robert Schicht und 
berichtete über das am 2. Mai 1954 
vom Schlesier - Verband im Funkturm- 
Kasino veranstaltete wohlgeliingcne Früh- 
lingsfcst, bei dem das Orchester unter 
Leitung von Musikdirektor S c h l ü t e r  
mit vielem Beifall mitgewirkt' hatte. Die 
Bundestrcffen der Schlesier wurden be­
sprochen, und Heimatfreundin Frau Emma 
G e i s 1 e r erfreute die Anwesenden wieder 
mit einer neuen Folge „Gcdichtla und 
Vcrschla ei schläschcr Mundoart“ . Ein Licht- 
bihlcrvortrag über unsere alte Heimat 
brachte eine Menge von Farbaufnahmen. 
Frühlings-, Winter-, Stadt- und Burgen­
aufnahmen auf die Leinwand, die von 
Ilfrd. P e s c h  k c  humorvoll erklärt wur­
den. So stieg den Besuchern die Erinne­
rung auf an altvertrautc Laad cliaftcn des 
Kreises und der Berge. Das nächste Treffen 
ist am 13. Juni angesetzt.

•

In Braunschweig 
„Dampfer-Ausflug" angesetzt

Bei dem jüngsten Zusammentreff in der 
Goldberg-Haynauer in Braunschwe’g ntn 
16. Mai wurde der Wunsch lnut, daß die 
nächste Veranstaltung der Ileimatgruppe 
als ,.D a m p f e r f a h r t  nach S o p h i e n ­
t a l “  am Mittellandkanal am Sonntag, dem
4. Juli, um 8.15 Uhr ab Veltenhof star­
ten soll. Die Fahrtkosten betragen pro 
Person 1,25 DM. Ein großes Motorboot 
der „Schlesischen Dampfer-Compagnie“  
wird zu diesem Zweck gechartert. An­
meldungen bis 20. Juni an Otto Brnndt, 
Braunschweig. Man hofft, am 4. Juli in 
„Sophiental1’ auch die Heimatfreunde aus 
Peine und Umgebung begrüßen zu können. 
Auf die Treffen in Goldenstedt, Hanno­
ver und Frankfurt/M. wurde hingewiesen. 
Die kleine Hauskapelle Wilhelm Eckert 
sorgte auch diesmal für flotte Kaffcc- 
und Tanzmusik.

*

Der Heimat t r e f f p u n k t  für den Kr is 
G o l d b e r g  mit Haynau und Schönau in 
Frankfurt a. M. ist die Gaststätte Karls­
haus, Seilerstraßc. Erreichbar mit den 
Straßenbahnen 3, 6, 9, 15. Diejenigen 
Heimatfreunde aus den IIOV-Kommissio- 
nen, die auch in Frankfurt a. M. anwesend 
sein werden, wollen sich bitte für die 
Sondersitzung der IIKVK bereit halten.

„Schlesien deutsch und ungeteilt"
Wir nehmen Anlaß, darauf hinzuweisen, 

daß wir uns in der Vorwerbung für die 
diesjährigen Großtreffen der Landsmnnn- 
schaft Schlesien in Hannover und Frank­
furt a. Main grundsätzlich jeder partei­
lichen Stellungnahme enthalten. Für die 
Verleger von Heimatzeitungen ergibt sich 
aus der schwierig zu lösenden Flatzfrage 
die Notwendigkeit, die Vorwerbung für 
beide Treffen auf das nötigste Maß cin- 
zuschränken.

Der endgültige F a h r p l a n  für die 
S o n d c r z i i g c  erscheint Mitte Juni,, je ­
doch kann die Vorwerbung bereits jetzt 
cinsclzcn.

*
Zusammen mit unseren angrenzenden 

Nachbarkreisen wird K r e i s  G o l d b e r g  
Stadt und Land, mit Haynau und Schönau 
in Hannover in der großen M e s s e ­
h a l l e  I untcrgcbracht werden.

*

Für das Schlcsiertreffen in Hannover 
will Hfrd. Kunkel als Trefflokal der 
Schönauer und Umgebung die Gaststätte 
„Im  deutschen Hause“  ßorchenbrickstraßc 
(Straßenbahnhaltestelle) vormerken lassen. 

*

Schlesiertreffen 1954
In Frankfurt/M. kommen zum Schlcsier­

treffen etwa 5 000 schlesische Beamte, 
Angestellte und Arbeiter der Deutschen 
B u n d e s b a h n  zusammen.

*
Ein schlesisches T e n n i s t u r n i e r  mit 

ehemaligen schlesischen Spitzenspielern 
wird beim Frankfurter Schlcsiertreffen 
durchgeführt.

Die Straßenbahn Frankfurt/M. gibt den 
Trägern der „Rübezahl -  Plakette“  am 
Schlcsiertreffen verbilligte T a g c s f a h r -  
s c h e i n e  zu 1,20 DM aus.

•

Die F e r n  s o n d e r z ü g e  aus dem 
N o r d e n  zum Schlcsiertreffen 1954 in 
Frankfurt/M. reichen nicht ausl Deshalb 
sind Verhandlungen im Gange, deren 
Zahl zu vergrößern. Man erkundige sich 
bei den Bahnhöfen 1

*

Neuer Aufbau in der Fremde
Schneidermeister Heinz R i n g k aus 

Haynau, Gartcnstr. 18, macht sich am 
1. Juli d. J. in Hanpovcr-Herreiihausen, 
Goslarsehc Str. 33, selbständig.
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Aus Kauffungt

Herzlichen Glückwunsch 1

Eheschließungen:
Jürgen S e i d e l  m a n n  mit Ilnnnclore 

geh. Winkler tun 18. 4. 54 in Wolfsburg, 
Teichgarten 26, früher Klsnersicdlurg.

Ihre kirchliche Trauung zollzogcn am 
6. 6. 54 Erika L u d w i g ,  Tochter von 
Faul Ludwig, mit Herrn Winkler1 in 
Hngcn-IIalden.

Richard Sylvins v. B e r g m a n n  mit 
Dorothee v. Wallenberg-Pachaly in Düssel­
dorf am 29. 5. 54.

*

Geburtstage:
Seinen 70. Geburtstag feierte am 3. 3. 

54 Robert F a u s t m n n n  in Aul bei 
Diez a. d. Lahn, Stnffclstr. 4, früher 
Hauptstraße 42.

I
*

Silberhoch zciien:
Ihre Silberhochzeit feierten am 21. 5. 

54 die Eheleute Tischlermstr. Ernst N c u -  
mann in Ncphtcn bei Siegen, fr. Schulzen- 
gasse.

Die Eheleute Gerhard T a u b e  am 13.
5. 54 in Hagen-IInlden, Lcnncstr. 78,
früher Papiergeschäft Ober- und Nieder- 
knuffung.

CDfr gratulieren . . .
Zur Geburt des Söhnchcns Achim des 

Khcpnnrcs Heinz u. Gertrud D i t t r i e li 
«us Rövcrsdorf.

Am 20. 6. 54 feiert Frau Ernestine 
H ä r t e l  aus Rövcrsdorf ihren 70. Ge­
burtstag.

Am 15. 6. feiert das Ehepaar Emil 
S e i f e r t  nus Willcnbcrg Silberhochzeit.

Strnßcnmcistcr Kurt R c r g e r  und Frau 
nus Hnynau, Schützcnstr. 2, jetzt Schwelm 
(Ruhr), Ilcrdstr. 2, feierten nm 18. Mai 
die silberne Hochzeit.

Zum TU. Geburtstag von Rentner Cnrl 
Ne i p e l  nus Hnyunu nm 30. Juni, jetzt 
Lugebüttel über Brauujchwcig.

Rentner Wilhelm R n s p e r nus Haynau, 
Rismnrckstr. 2, jetzt in Klein-Horsten üb. 
Wilhelmshaven, wurde nm 11. Juni 7(1 
Jahre nlt.

Zur Vermählung von Herrn Erich G e - 
n a u s c li aus Probsthain mit Frl. Ellv 
S e i h t  aus Lnngneuudorf, Krs. Löwen­
berg. am 25. 6. 54 in Dülmen i. Westf., 
Cocsfclder Strnße 241.

Am 23. Mni 1954 konnte Frl. Gertrud 
H o l l a n d ,  die bis Juni 1939 in Gold­
berg. Obertor 14, lebte und dann bis 
194/5 in lind Warmbrunn wolintc, in 
Bremen-Vegesack, Albrecht-Röt'i-Str. 16 1, 
ihren 75. Geburtstag feiern.

Frau Lina S c h i l l e r  geh. Pinquart 
aus Haynau, Gartenstr. 16, wurde am 
3. 6. 54 in Obcrlungwitz, Krs. Glauchau, 
Feldstraße 109, 76 Jahre alt.

Am 3. 6. 54 feierte Frau Wilhelminc 
F e r b c r in Süddinker über Hamm, frü­
her Gröditzberg, Kr '. Goldberg, ihren 70. 
Geburtstag.

Die goldene Hochzeit feiert am 13. 6. 
1954 in Grube Nr. 6, Post Nostitz, Krs. 
ßautzen/Sa., das Ehepaar Josef und Anna 
S c h o l z ,  früher Hohendorf, Krs. Gold­
berg. Das Jubelpaar erfreut sich noch 
bester körperlicher und geistiger Frische.

Zum 00. Geburtstag am 28. Juni von 
Frau Minna II o  f  f in a n n aus Goldberg. 
Obertor 18, jetzt (23) Klmeiagc, Post Ba­
kum über Vechta i. 0 .

Zuin 84. Geburtstag am t7. Juni von 
Frau Berta K ö n i g  aus Biirsdorf-Trach, 
jetzt (15) Oberreißen 47, Krs. Apolda/Tb,

Zur silbernen Hochzeit am 20. Juni des 
Ehepaares Gustav und Frieda K ö n i g  aus 
Biirsdorf-Trnch, Anschrift wie oben.

Frau Ida R o s e  m a n n  aus Modelsdorf 
begeht nm 9. Juli d. J. in Hcrzherg/Hnrz 
ihren 7(5. Geburtstag. Am gleichen Tag 
feiert ihr Sohn Artur R o s e t n a n n  und 
Khcfrau Lina geh. Foerster in Buchholz, 
Krs. Görlitz, die silberne Hochzeit.

Frau Iledwig D o b c r s c h ü t z  nus 
Haynnii, Sandstraße 7, jetzt (13a) Hof/ 
Sattle, Bnhuhofstr. 3, feiert am 9. 7. 54 
ihren 75. Geburtstag.

Am 13. Juni d. J. feiert Frau Elfricde 
H e r r m a n n  geb. Kuhmatm uus Haynau, 
Gartenstraße 1(1, jetzt Ilnnnover-IIerren- 
liauscn, Goslarschc Str. 33, ihren 75. 
Geburtstag.
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Unsere Toten
Aus Goldberg: Infolge Herzschlag ver­

starb am 31. 5. 54 im Alter von fast 
TO Jahren der frühere Postsrhaffncr Herr 
Richard S p e e r ,  (Icrberbcrg 4, jetzt in 
Rernburg/Saale, Friedricksenstift.

*

Aus Haynau: Am 9. Mai 1954 starb 
in Kyritz/Ostpricgnitz Frau Wilhelniiiic 
K u h  m a n n geb. Hiclscher aus I laynau. 
Pcipcstraße 11, im Alter von ÖO Jahren, 
— Am 20. 5. 54 starb in Leipzig 0 5 ,  
Jonasstraßc 11, Frau Pauline B r u s t ,  
Poststraßc, iin 91. Lebensjahr. — In Al­
germissen, Borsumer Paß, verstarb ain 
2. 3. 34 Friseurmeistcrin Frau Martha 
R i c g e r (Mönchstr. 3) im 76. Lebensjahr.

*

Aus Kaiirfuiig:
Faul G r i i t t n c r  im Alter von 78 Jah­

ren am 2. 5. 54 in Alverskirchen, Krs. 
Münster, früher Ilnuptstr. 4t.

Herbert L u d w i g ,  Sohn von Paul 
Ludwig, am 4. 3. 53 in llagen-llalden be­
erdigt, früher Hauptstraße 90.

Hermann P a u s e  in Kreuztal, Kreis 
Siegen, an» 11. 2. 54 — 5 Tage narb 
seinem 84. Geburtstag. Die diamantene 
Hochzeit, die die Eheleute P. am 15. 4. 
1954 hätten feiern können, hat er nicht 
mehr erlebt, früher Hauptstraße 4.

Aus dein Kreise: Am 18. 2. 54 verun­
glückte tödlich durch Motorradunfall der 
Kraftfahrzeugschlosser Manfred A d a m  aus 
Praushitz, Krs. Goldberg, zuletzt in (21 bi 
Olpe/W., Josefstr., wohnhaft. — Ain 30 .5. 
verstarb Witwe Klara R o t h ,  Frau des 
Postschaffners Gustav Roth, früher Röver- 
dorf 40. — Ain 27. Mai d. J. starb im 
Alter von 82</2 Jahren in Schmiedeberg, 
Gärtnerstr. 7, Frau Marie l l ö f c h e n  
aus Krcibau.

*
Ernst Dietze +

Wieder riß der Tod eine Lücke in unsere 
Reihen. Am 9. 5. 1954 starb nach einem 
arbcitserfüllten Leben int gesegneten Alter 
von fast 02 Jahren in Ncumarkt/Opf. der 
Gutsbesitzer Ernst Dietze aus Modelsdorf. 
Iu unserem Heimatkrcisc und darüber hin­
aus war er eine bekannte, geschätzte Per­
sönlichkeit, die sich durch Tüchtigkeit, 
Umsicht, klares Urteil und zielbcwußtes

Handeln nuszeichncte. Sein lauteres Wesen, 
gepaart mit persönlicher Bescheidenheit 
trug ihm allgemeine Achtung .ein. Als 
landwirtschaftlichen Beamten führte ihn 
sein Lebensweg aus seiner sächsischen Hei­
mat in den Kreis Goldberg. Es bedeutete 
ein großes Wagnis, als er sieh in Models­
dorf mit seiner nimmermüden Lebens­
gefährtin Minna geb. Bleul aus Gröditz- 
L-crg auf eigener Scholle ansässig machte. 
Es gelang ihm, den Ertrag aus Feld und 
Stall durch fachliches Können zu ver­
bessern, seinen Hof auf (13,3 ha z.u ver­
größern, vorbildliche Bcwirtschaftungs- 
methoden einzuführen und den Maschinen­
park auf modernsten Stand zu bringen. 
Das Freigut Dietze war anerkanntes Lehr- 
gut. Seit 1920 betrieb et Saatgut Vermeh­
rung. Besonders wertvoll waren sein lliiid- 
Viehbestand (schwarzb. Ostfriesen) und sei­
ne Schweinezucht (dtsch. Edclschw.). Treu 
und gewissenhaft arbeitete E. Dietze an 
führender Stelle in Organisationen (Molk. • 
Gcnosscnsch. Adelsdorf) und öffentlichen 
Ämtern zum Wohlc der Allgemeinheit.. 
Audi ihn betrog das Schicksal um sein 
Lebenswerk: seinen stattlichen llo f in Mo- 
dclsdorf, seine behagliche Villa in Adels­
dorf mußte er verlassen, seilten Familicn- 
schmuck und alle Wertsachen in der 
Tschechei vergraben.

Seine geistige Regsamkeit und körper­
liche Frisehe blieben ihm bis ins holte 
Alter treu. Nun nahm ihn der Tod plötz­
lich aus unserer Mitte.

Seine Söhne Erich und Kurt sind nach 
Rückkehr aus. der Gefangenschaft mit ver­
bissener Zähigkeit dabei, sich aus dem 
Nichts neue Existenzen zu schaffen: ein 
Belonsteiiiwcrk in Ncumarkt/Opf. bc?.w. 
eine Apotheke in Nürnberg. A. T.

*

Neuer Aufbau in der Fremde
Am 1. Juni hat Drogist Joachim H e l ­

l e r ,  Enkelsohn des verstorbenen Drogi­
sten Kuno Koschwilz aus Haynau die 
Filiale der Drogerie Adolf Schräger in 
Obcrdahlhauscn bei Hochuiu käu flieh er­
worben.

*

Die Goldberg-Haynauer aus dem Ruhr­
gebiet treffen sich am 11. Juli im Klber- 
felder Zoo. Plauderstunde der I laynauer 
ist a-« diesem Tag im Cafe Real vor dem 
Zoo angesetzt.



Goldenstedler Gesehäftswelt grüßt die Heimatvertriebenen

(/VlsLIIj Georg Kalthoff
Goldenstedt (Oldb.) • Telefon 152

ein Begriff für niedrige Preise, große Auswahl, 
solide Verarbeitung.

Anfertigung von Polstermöbeln in eigener Werkstatt 

Lieferung frei Hausl Günstige Teilzahlung!

Landsleute
schreibt uns Eure Anschrift 
und gebt die Nachricht weiter: 
Zimmermann ist wieder da! 

Einst in G nadenfrei 
Heute Im Schw arzw ald  

Postkarte genügt und Ihr erhallet 
wie früher kostenlos unseren reich­
haltigen Wäsche- u. Bekleidungs­
katalog mit besonders günstigen 
Preisen zu altbewährt. Qualitäten

TH. ZIMMERMANN
GNADENFREI GMBH.

Kö n i g s f e l d  41
S C H W A R Z W A L D

Brenn- und Baustoffe 
Nah- und Ferntransporte 
Ausführung von Erdarbeiten

O S W A L D  B R E N D L E R
Goldenstedt i. Oldb. • Telefon 228 
früher Haynau/Schles.

Goldenstedt (Oldb.)

Telefon 101

Fabrikation von 
Deutscher Marken­
butter • Trink-
vollmilch • Sahne 
Schichtkäse

Molkerei-
Genossenschaft

Goldenstedt
e. G. m. b. H.

Die gute Einkaufsquelle 
für alle

(i.il.Wörmann Nacht.
Manufaktur- u. Modewaren

Inh. Theo Manschen 
Goldenstedt 1. Oldb.

Telefon 240

Licht- und Kraftanlagen
Beleuchtun gskörper 
Radio

T h e o d o r  M e y e r
Elektromeister 

(23) Goldenstedt i. Oldb. Ruf 26/

Fahrräder u. Motorräder
Kfz.-Reparatur wer kstatt 
Autoffermietung und 
-verleih

F R A N Z  H A N K E N
(23) Goldenstedt i. Oldb. Ruf 169

Wirtschaft -  Saal 
Lichtspiele 

Heinrich Oesting
Wirtschalt u. Saalbetrieb 
(23) Goldenstedti.Oldbg. Ruf774

WALTER PKSCIIKK
Papier -
u. Schreibwaren

Goldenstedt i. Oldb., fr. Breslau 2, 
Gustav-Freytag-Straße 25



>ev»«vi

l<e u( J e  reiche

B esser: 
M.Straßburg

Goldenstedt 
i. Oldbg.

Telefon 121

Beliebtes Ausflugslokal.

S i c h e r h e i t
für Alter und Notzeiten bringt

e i n  S p a r k o n t o
bei uns.

Spar- und Darlehnskasse c. C. m. b. H. 
Goldenstedt

Landessparkasse zu Oldenburg
Zweiganstalt Visbek
Geschäftsstellen GoldenstedJ. und Ambergen

Oldenburgische Landesbank A.-G.
Filiale Vechta, Annahmestelle J. A. Meyer, Goldenstedt

r r  HP • . .  recht angenehme£um  dleUnaWleWeu stunden und für 
die Zukunft alles Gute, wünscht

Gemischtwaren - Geschäft

F r i e d r i c h  B e e r  i n  g
(23) Goldenstedt i. Oldb.

F R I T Z  D Q R N E R
Fleischermeister

Fabrikation feinster Fleisch- und Wurstwaren

C A R L  G O S S E L
Bäckerei

Kolonialwaren

(23) Goldenstedt i. Oldb.

K Ü R T  P U S C H E L
Herren-, Damen-, Kinder­

gelder konfektion 
Textilien, Federn, Betten

Goldenstedt i. Oldb.
früh. Liegnitj'Schls.

Polstermöbel
Matratzen
Lederwaren

E M I L  G Ü N T H E R
Sattlerei und Polsterei 
(23) Goldenstedt i. Oldb.

» S i I e s i a « 
O berbetten

Spezialität handgeschlissene 
Federn wie in der Heimat. 
Preisliste Über 15 Sorten Bett­
federn, Inlett und fertige 

Betten unverbindlich

B e t t e n  - F r e y t a g
Bielefeld Petristr. 22

GOLDBERGER - HAYNAUER
erhalten 100 Rasierklingen best. 
Edelstahl 0,08 nun für uur 
IJM 2,—*, 0,06 mm haudnlünn 
für nur I)M 2,50.
(Nadiu. 50 Pfg. mehr). Rück* 
nähme hei Nirhtgefallcu.

II. L u c k o w , Wiesbaden <i 
Fach 6001 HO

Moderne Betriebs- und Kühlanlagen 

G O L D E N S T E D T  (OLDB.)  früher Haynau/Schles. Werbt neue Leser 2
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40» ANSCHMFTENLIST
Baudmannsdorf
Adler Artur: (13b) Sitnbach, Inn.
Adler Hedwig: (2) Altmädcwitz b. W ric- 

zcn/Odcr. '
llnrtlieh Familie: (15b) Kraftsdorf 63 üb. 

Gera.
Hermann Paul und Maria: (15a) Kloster 

Weßra, Krs. Siilil/TIiür.
Höher Artur, K’cktromcister: (131>) Mün­

chen-Pasing, Landsberger Straße 426, 
Reichsbahnlager.

Heplner Charlotte geh. Pctschelt: (191)1 
Eilslcbcu hei Magdeburg.

lloflinnnii Marie: (15a) Rödcbcn 85 hei 
Arnstadt/Thür.

Knappe Hermann: (13«) Schirndiug/Ofr., 
Furlishcrg 50.

Krause Frieda (Licgnitz): Legilica, Ja-
worczjnska 4911.

Leichter Hugo: (10a) Riihlaiid/Lauiilz,
Gütcrbahnhofstr. 3.

Liehlner An ta und Marie: (1910 Roßdorf 
2, Landkreis Gcnthin.

Liehlner Maria: (13a) ljauscrt 30 hei
Forchheini/Ofr.

Dr. Prf schell fCS ut Schiran): jetzt Stadt- 
direktor in Bochum.

Quägber Gustav, Handelsmann: (22c)
Kleuelshöhe 13a, Post Hohkeppel hei 
Köln.

Itodownld limma: (10a) Radehurg i. St., 
Friedhofstraße 3.

Schourieh Willi, Miillermeistcr, u. Frau: 
(31 Korlcgut bei Güstrow.

Seidel Gustav mul Ida: (23) Askeburg über 
Goldenstedt i. O.

Schmidt Gerhard: (20a) Kötteln über Sar­
stedt Nr. 15.

Schmidt Klara: (2) Sano, Krs. S.'iiftcn- 
herg N/L., Dorfstraßc 7.

.Schmidt Marlu, Gutshes.: (15a) Michltt
hei Kiscnach, Marktstr. 6.

Slamnilz Oswald: (19h) Allslcdt/1 leime,
Promenade 5.

Thiel Karl und Marie: (2) Kunersdorf b. 
Wriezcn/Odcr, Krs. Oberbarnim.

Trzjna Jalzent und Franz: (2) Kuners­
dorf bei Wriezcn/Oder.

Haynau
Bergner Paul, Stiidicnrat: (13a) Hof/Saaie, 

Küiiigsstr. 18 I.
Doliersrhiitz Leo, Lehrer i. R.( Snndstr. 7: 

(13a) llof/Saalc, Buhnhofstr. 3.
Gurke Wanda, Babnbofsliotcl: (21a) Schöt- 

mar i. L „ I.chmkulilstr. 20 I
Hager Alfred, Lehrer a. I).: (13a) Wiirz- 

lnirg, Sedanstr. 21 I.
Slnrk Alfml, Ring II): (22a) Dü;scl!orf- 

Gcrresbcim, Brrlastraßc 95.

Arlt Martha, Rielnuer Str. 4: (23) W il­
helmshaven Altengroden, Lübbeweg. 40. 

Meier Anna, Spinnstubcnstr. 3: (21b) In 
den Höfen JB.

Theil Frieda, Lübencr Str. 1: (20b) Ve­
chelde 66 über Braun schweig.

Goldberg
Baicr Oswald, umgezogen nach Hann.- 

Mündcn, Fhilosophenwc? 10.
Giini|)rieh Sclma, Unt. Ra riet Ir. 3: (Fla!

Fmctrheim, Krs. Weißcnburg/rajcrn. 
Kazor Fricila gcb. Guinpricb, Unt. Rade- 

str. 3: Ansehrift wie oben.

Herrmannswaldau, Kreis Goldberg 
Schmidt Alfred: (20 a) Langenhagen bei 

Hannover, Bahnhofstrnßc 12.
Scholz Krnst: (20a) Nienburg a. Weser, 

Glasstraßc.
Schubert Willi: (15b) Göritz b. Ilirsch- 

berg/Saalc, Thür.
Slenzel Sclma und liricli: (20b) Königs­

lutter a. Klm, Elinstraßc 17.
Steudner Alfred: (15b) Gneiufcld Jg.,

Krs. Meiningen.
Tschentscher Siegfried: (20a) Stadorf 6 

über Ebstorl. Krs. Uelzen.
Ullmann Wilhelm: (19a) Crüfcnhainichcn 

bei Bittcrfcld. Am Hain I.
Urban Ernst: (19a) Holzweißig, Krs. Bil- 

tcrfeld, Luisenstraße 12.
Weltncr Willy: (20a) Krichshagen, Krs. 

Nieiibnrg/Wcscr.
Wilde Gertrud: (15b) Göritz bei Ilirsch- 

berg/Saalc, Thüringen.

Unser Suchdienst
10. 5. 54. Kiudersurhdicnsl. Gesucht 

wird Büchel K r o l l ,  geh, 23. 8. 1934, 
Haynau, Wilhrlmstr. 6. Die Eltern Karl 
und Gertrud Kroll mul die Schwester 
Hanna Kroll (H39).

1433. Richard, Ida, Ernst' 11 tt r k ■ 
li a r d l aus Niedcr-Alzenau. — 1437.
Richard R u f e ,  Haynau. Williclnislr. 14. 
— 1139. Hüchel K r o l l  und Kltcrn am 
Haynau. — 1410. Artur R l i i m e l ,  geh. 
OB. .ins Göllschau, seit 44 vermißt in 
Rumänien. — 1445. Familie M i e s  und 
F i e 1 i t z ans Rcisicht.

Wehrmachts-Suchdienst B-729/1092: die 
Angehörigen von Gustav K o n r a d , gcb.
6. !). 1019. Obergrenadier bei der Feld- 
po .immuner 28 701 A. (Vermutlich Ber.a 
Konrad. Gertrud Konrad, die jezt ver- 
beiralet i-.t), aus I l o b c n d o r f ,  K r.i; 
Goldberg.



Am 9. März 1954 entschlief nach längerem, mit großer Ceduld 
ertragenem L'eiden unsere liebe, gute Mutter, Sdiwicgermutter, Groß* 
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Ww. Berta Heuig
geh. Rudolph

früh. Goldberg i. Sdtles., Junkernstraße 7, im 76. Lebensjahr.
Sie folgte nach 9 Monaten unserem lieben Vater in die Ewigkeit 

nach.
In tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen 
Ww. Frieda E r n 8 I , geh. Lienig

Werlte» Hauptstraße 65

Nach kurzer Krankheit verschied heute mein lieber Mann, unser 
guter Vater und Großvater

Ernst Dietze
f r ü h e r e r  G u t s b e s i t z e r  

aus Modelsdorf
aus einem arbeitsreichen Leben im 82. Lebensjahr.

Bis zuletzt erfreute er sidt einer seltenen körperlichen und gei* 
stigen Frische.

In tiefer Trauer:
Minna Dietze» geh. Bleu!
Erich Dietze
Kurt Dietze und Fumilie

N ci u ni a r k t O p f., de» 9. Mai 1954 
Regensburger Straße 7

Wir grüßet! als Vermählte

Jürgen  Jleguth 
ID a g d a  Jfeguth

geh. Ilarth
Schönau !>. Marienburg (Wegtpr.)
Colilherg (Schics.)i Warmutsweg 9 

19. Juni 1954 
Luuf/I’ iignitz, Flurstr. 41

Das allumfassende,textlich und 
bildlich der G e s a m t s c h a u  
S c h l e s i e n s  dienende große 
Heimatblatt

D e r  S c h l e s i e r
Recklinghausen, erscheint alle 
Wochen • Offizielles O rgander 
Landsmannschaft Schlesien für 
das Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland und Berlin. 
Ausgabe B kostet 1.11 DM pro 
Monat; zuzugl. Zustellgebühr. 
Bestellungen nimmt jede Post* 
anstalt entgegen.

Einmaliges Sonderangebot 
Durch einen 

großen Abschluß 
ist es mir gelun­
gen, eine hervor* 

ragende, full« 
kräftige, weiße, 

handgeschliss. 
Bettfeder,

1/2 Daune zum Sonderpreis 
von nur

S K M

DM 14,60 je '/» kg
herzustellen.

Liefeiung poro und ver- 
pcckungsfrei.

Bei Barzahlung 3°/0 Rabatt. 
Lieferung nur solange 

Vorrat reLut.

BETTEN-SKODA
Dorsten III, i. W.

Das
GoIdberger Heimatbuch 

ist erschienen
T

t
Nach langer, sdiwerrr Krank­

heit versdtied am 17. Mai 195-4 
mein lieber Manu, uusvr guter 
Vater, Sdtwiegervater, Großvater, 
Sdtwsgcr und Onkel, der

frühere Cerber

Odo Henckel
im Alter vou 70 Jahren.

In stiller Traurr:
Ida Henckel, geh. Wiemer 
Kinder und Enkelkinder

Großgießcn 72 üh. Ilihlcnheim 
früh, llayuau i. Sddesicn

t •
Nach kurzer Krankheit 

verschied am 1. Mai 1954 
mein lieber Mann, unser 
guter Vater und Schwieger* 
vater

Oherlokomolivfiihrer i. R.

Robert Schicht
im Alter von 76 Jahren.

In stiller Trauer:
Ida Schicht, geh. Ilildehratid 
Martha Fink, geh. Schicht 
Johanna Schicht 
Gerda Schulz, geh. Schicht 
Martin Finke 
Günter Schulz

Muldenstein, Krs. Hitter- 
feld, Berlin-Charlotten bürg, 
Rüntgenstr. 7, lind Seddin, 
den 15. Mai 1954 
früh. Goldberg i. Schles«, 
Obere Radestraße 10
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